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gefallen.  Gr wandte fid) gegen die Dfficiere feines Haufes
unbd fagte, fo dap Alle thn hoven fonnten: ,Meine Herven,
wiz bleiben, aber Das Gepid bleibt auf dem Wagen.” Die
Touppen gogen unabliffig an dem Wirthshaufe voriiber; der
AUnbdlid bes Souverins und feines Sofnes, die man nod)
vor wenigen Tagen freudig begriipt hatte, vermodte ihnen
fein Bivat, Feinen Zwwuf su entloden; fhon madte fich die

* Aud Bugaine’s Werle,

Dem mebhr evwibnten, jest eben erjchienenen Werke
bes Cymarichalls Bogaute: ,HEpisodes de la guerre de
1870 et le blocus de Metz‘ entnefmen wir nody folgenden
Bericht diber eine Untervedung, welche der Befehlshaber
ber eftung Wep am 15, Juli 1870 gu Tongevilfe mit
Napoleon LI, Hatte:

Obwohl Se. Majeftit leidend war und Has Bett
hittete, wurde i) fofort eingefiihrt. Der Kaifer empfing
mid) mit gewohntem Wohlwollen. Iy exsiblte ihm, wie Hag
Ocfed)t bei Borny abgelaufen war und driidte thm meine
Beforgnip fiiv die nidfien Tage aus, da die Deutjchen die
TWege offen gefunben Hatten, um gwifhen Meufe und NMofel
und folglid) auf unjever Ridzugslinie Stellung su nehmen.
3 theilte vem RKaifer mit, Daf ein Leiven miv Dag Jteiten
fehr befdymwerliy madjte und Bat ihn, mid) ju erfepen. Seine
Mojeftdt berithrte meine Sculter und meine zerbrodene
Gpaulette und entgegnete mit jener Giite, weldge alle Die-
jenigen begauberte, die ihm ndhev famen: , Sn einigen Tagen
witd Dad wicder gut fein und Sie haben den Bauber ge-
bvocdhen ... . (Wortlidy.) IWeahvend biefer Untervedung
fprac) man nidt von der Abreife bes RKaifers, Dev in jenem
Augenblicf den Bewegungen ver Avntee ju folgen beabfichtigte.
Se, Wajejtdt befahl miv bie gropte Bovficht in den Opeva-
fionen, auf daff nidts bem Bufall iiberlafjen bliebe und die
Madjte, weldye beim Ausb Dev- Feindjeligheiten {ic) uns

3ug3f geltend. Der Kaifer Diep midh in fein
Bimmer freten und fragie, welden Weg er eingujdilagen
hatte, falls ev fid) sum Weggange entjliefien wiivde. . .
Bihrend id) bei dem Monardjen weilte, trat der Maridjoll
Le Beeuf ein), um feine Crnennung jum Befehlshaber Hes
britten Corps unterseihnen su laffen und iberveichte mix
einen Bevigt iiber die Urfaden der jiingften Nieder-
lagen. Diefelben find: die Ueberrumpelung, die Serjplitte-
tung der Kudfte und bie ju gevinge Truppemgafl. Das
Sdyiftftiid lautet dann, wie folgt:

Die Ueberrumpelung. — 1) Miifiten die Truppen-
filver fid) weniger gehen laffen; 2) wive eine ftrengere
Wachfameit an den Vorpoften; 3) ein vollftindiges, gut be-
johlies, contvolittes, rtojtlofes Gpionivfpitem nithig. Die
Preupen fpioniven iiberall, unaufhorlich; wiv mitfjen e3 hnen
gleichthun und wo mbglicy die Sache nod) beffer machen.

Die Jerfplitterung ver Krifte. — Weifenburg,
Feichshofen, Forbad) beweifen fie pur Geniige. Napoleon L.
operivte ‘moffenweife. Bei Sadowa thaten die Preupen ves-
gleichent; fept bebienen fie fich diefer Taftif gegen uns.

Die Inferiovitdt ver Truppenzahl. — Sie ift
augenfllig: 8000 Mann gegen 250000. Jn der néidyften
Sdlacdht (benn wenn wiv und concentriven, fo concentriven
fie fih auch) werben fie mit 300000, ja mit 400000 Mann
w8 Treffen viiden. Unjere Tapferfeit [ifit fich dadurd) nicht
abicbteifen; aber wiv miiffen dem Mifverhilinif duvd) vie

usumenden gu wollen jdyienen, feinen Grund jum Niidzuge
batten.  Dann fiigte: dev Katfer himu: ,,Jd) evwarte eine
Antwort von dem Kaifer von efterreic) und dem Konig von
Jtalien; wiv bilrfen nid)t iibeveilen und miiffen vor Allent neuen
Atieverlagen vorbeugen.”  Dann e RNapoleon IIT.
mic) mit ven Worten: I 3dhle auf Sies

Genau einen Wionat fpdter, am 15. Anguft, fond eine
neue Untevvebung gwifchen Napoleon IIL. und dem Marjchall
Bogaine, diesmal in Grvaveloite, ftatt. Der Marichall
hatte fetnem Wionarchen einen Heinen Blumenjivauf aus
jemem eigenen Gavten mitgebradyt und gratulizte ihm sum
Namenstag.

Der Kaifer danite und fragte ploglich lout: ,Soll ich
mid) entfernen?” Bon biefer Frage iibervaicht, evwiderte i),
i) wiffe nidgt, was fih) vor und jutvage und forbevte Se.
Dojeftdt sum Bleiben ouf. Diefe Antwort jhien ihm gu

Rviegsfunit abbelfen. Wir mitflen 1) fo viel Mannichaft,
al8 nur fmmer moglid), sufammensiehert; 2) dem erfien Yn-
prall nur einen Theil unferer Krcifte entgegenfepen (denm die
Deutiden werden dafjelbe thun) und die gweite Hilfte fiiv
den yweiten Gang auf dem Sdladjtfelde auffpaven. Aber
bie beiben Hiljter miiffen fih bewihren und fo su fagen
ein Ganges bilben, um ouf ben exften Wink in geordneten
Reihen vovviiden ju fnnen. Wenn e8 mogli wive, den
Jeind pu gwingen, baf er feine beiven Maffen ing Treffen
fdict, und ihn mit ber evjten Hilfte unferes Heeves im
Boum su halten, ihn aufjuveiben, fo fommte bie jweite tm
Augenblict  der  Cridyopfung ber yweiten preupifdhen Mafe
loschlagen und Den Sieg entidheiden.

Dte Worte ,ihn aufguveiben” (,pour les user®)
warent oo ber Handb Napoleond’s I gejchricben. Das
Sdyriftitiict, weldjed von ihm biftivt ober weniftens infpizizt
wav, enthielt iiberdies noh folgenbe Betrachtungern:

o Wenn Franfreid) Tiinftig nidt auf den Rang einer
Dadyt Herabii und ein Bajall Deutfdh

londs wetben will, fo mup es sur ficbenjdhrigen Dienftyeit
juriidfehren, ein hresfonting, n mindejtens 200000
Mann und eine Londwehv von einer Million Yaben.

® Bolitijde TogeSiiberiidt.
Dalle, ben 17. Apsil.
Ueber die Aufnahme der Eaiferlidien Botfdaft
m Heiddtag witd der ,Nat. Btg.” von einem pavlamentas
vijchen Qorvejpondenten gejchvieben:

,&ine fehv grofe Anzahl von Reichstagémitgliedern,
gum Theil audy entfernter wobrender aus Sitdbeutichland,
otte am @onnabend nod) mit ben Mittagziigen Berlin
verlofien, um die Fuvse Poufe Bi¢ Donnerstag in der
Heimath ingen; bie Berlefung Tatferlichen Botw
idhaft erfolgte dafer beveitd bei ziemlich idenGaft befessten
Biinfen.  Aus diefem Grunbe wird eine Enticheidbung fiber
die Frage, ob e8 ju einer Adrefbebatte besigldy ber
Tafjerlichen Botichaft fommen foll, erft nad) Wieberbeginn
ber Avbeiten 3u erwasten fein. Smifchen witd auf der
Linten theilweife lebhaft Dafile agititt. Die Fortfchrittss
pavtei fofl den Antrag auf eine ilbresbebaqe beabfichtigen;

ob bie liberale & bafiir gu ift, fteht
bahin. Die Stellung ber -Rechten u ber Frage bleibt
bavon dngig, ob und inmiewei i itig eine
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folcge Debatte gemehm ift. Das Gentrum it natiivlidy
ivie immey unbevecyenbar. Sn ber nationallibesalen Pazs
fei ift bie Frage nodp wenig erbrtert.”

Die ,Nat. 3tg.“ bemertt dozu: Die Cntfcheivung ber
Srage, ob bder Antvag auf eine Advefje zu ftellen fei, fdheint
und body burchaud dabon abjubiingen, wie fich dev Reichs.
tag fachlicy gu Dev Frage ber Berathung bdes Etats filv
1884 —85 frellt. Befdhliefit e, dieje Bevathung in ber
gegenidrtigen ©effion gu evledigen, dann entipricht ev thats
fachlich bev in bev Botidaft enthaltenen Anfforderung, und
8 wire nidt abzufeben, wou aldann eine Adreffe und
AbveRdebatte exforderlich wive. Gine folche feheint uns, wie
it bereits darl , Uy dann tat, wenn Dev Reichs-
tag — twovitber er fidy aber body ubor jhliiffis macen
miifite — ben Gtat b8 jur Winterfeffion verjchieben wolite;
algbann fonnte er fich allerbings Dev Motbwenbigheit nicht
entziehen, biefert Befehluf tn einer Crmiderung auf die Vot
fdaft su begriinben.

Das Telegramm, weldyed die ,RNép. Frangaife” itber
eine Bufommentunft ves K¥nigs von Jtalien mit
unfeyent Kaifer angeblicy von ,Berlin” aus lancivte, wat,
wie jett feinem Bweifel mebr unterliegt, af§ ein Ballon
b'&ffai gemeint. ©8 follte auf eine fhwache Seite bes ins
ternationalen Berhiiltniffes Yingewiefen werden, die davin

5 (Nadydrud verboten.)
Am Frijden Hoif.
Novelle von Albert Jdnid.
(Fortiegung.)

Dag grofie {chwedijche Dampfichiff lag, vom Lanbdungse
plage vermittelft De8 Bugfivbampfers nach dem Sdhifjss
bauplage des Hafens gebradst, im Glange ber aus den ger-
theilten Wolten hevvorftvahlenden Sonne da und jehautelte
fich auf den fich an diefer Stelle nuy leife bewegenden ellen.

Dte Sdyiffstnechte waven mit dem Sdubern und Puen
bed ©dhiffes bejchiftigt und eben babei, unter luftigem Se-
fange unb Deitevem Lachen bas Verded zu cheuern, wihs
rend die Bimumerfeute bie Repavaturen bey durd) ben Sturmm
unb bie Sturgjeen berurfachten Sdhiben vorzunebmen im
Begriff waren. Die Datvofen waren damit befchiftigt, bie Segel
jum Trocnen aufpuziehen oder bie Taue frijch ju theeven,
und ber Koch mit den Kiidhenjungen BHatten alle Hiinde
woll 3w thun, mm filv bie Mannfdyaft auf die beinabe viey-
undawangigititinbige Entbehrung nach vem Diner des Kapis
ting unbd ber ©teuermdnmer, dad bereitd voriiber war, ein
fraftiges, bie auf’s Aeuferite angejtrengten  Krdjte reftauris
vendes Wbl ju beveiten.

Der Stapitin und der blonbe Steuermann {tanbden,
eine Gigarve raucpend unbd iiber bdie jiingjten Grlebniffe
plaudernd, ouf der Kommandobriicte.

» Ao ©ie meinen, fech8 bis acht Wodjen wiirden wiv
Htev subringen miifien, DHerv Rapitin, bevor der ,RKbnig
Sarl* wiebey feetiichtig wird?“ fragte der Steuevmarnn.

oLetder letber] Die Befhivigungen an dem Kefjel,
foiie im unteren Rielvaume find fo bedeutend, daf biefelben
fich micht eber vepaviven Ioffem, Befonbers unter den gepes
benen Behiltnifien, lieber Cviffon,” evmiderte dev Kapitin.
JNad) Kbnigsbevy fonnen wiv wegen bes grofen Tiefgangs
nidi fahven. I muB miv die Wionteuve dev dortigen
Gifengiefievet unb Mafchinenfabuif ,Bulfan“ vos dovt Hiers
ber fommen lafferr.  Bov nddyfter Woche haben diefe aber
Iaut telegvapbiicher Nachricht nicht Beit. Sobald diefe alfo
erit untetfudt und bie Schiden in ihrem gampen Umfange
tonftotist Haben werden, witd zunddit an die Kojteniibers
{ohlagung, an Dbie Ginigung Doviiber wmit der Fabrit und

Dann erft an bie Uvbeit gegangen. Das mufi nachher erft
wieder hevitbergebradt, etngepaft, probivt, gednbert 2. weye
ben; turs, wiv tinnen Gott danten, wenn wiv in adt Wo-
dent wiedev in See ftechen fonnen.”

»Orecilich! Wie foll man bhier blof die Beit fo
lange tobtichlagen!” feufste ber Steuermann.

oNa, b8 fann einemt jungen, unverheivatheten
Wanne von fo vielen gefellichoftlichen Talenten doch
unmbglich {dwer werden.  Kniipfen Sie Befanntidhaften
an und amiifiven Sie fihy nach) Krdften mit den Tochtern
unb Sihren ded Lanbes, foweit Eritere jhdn und liebens-
wiidig, Lesteve gefellig und Honett find.  Beit genug haben
Sie fa eben dagu in reichitem Weafiel” lichelte dex Kapitin.

,©ie haben Recit! 3 werde damit auch gleich Hente
ben Anfang madjen] Unb Sie?*

oNun, i denfe, mir brummt der Kopf vor aller
Avbeit und allen Gefchdften. Bubbrverft werde ich mit dem
ndditen Buge nad) Kenigsberg in Ddie genannte Fabuit
fafhren, um die einleitenben Scjritte u thun.”

JDann haben Sie wohl die Giite, das Kommando
meinem RKollegen, Dem jweiten Steuermanne, wihrend dey
Dauer Shvev Abwefenbeit abjugeben. Seh mbchte ven Rach
mittag sur Cholung einen Spagiergang ivgendiwohin auf
nag Lond unternehmen!“

»Oewif! Gehen Sie in Gottes Namen und machen
©ie fih nad) ben aqudgeftanbenen Stvapazen fo vergniigt
wie miglih. Sie bebiirfen jo ebenfalls der Erholung.
Auf Wieberfehnl” b

Damit veichte er bem Steuermtanne bie Hand unbd
begab fich in feine Rajiite, um fich su der profeftivten
Fabrt vorzubereiten.

Auch der Steuevmann begab fich in bie feinige, um
fich in ein fiix eine Canbparthie paffendes leichteres Koftitm
1 wexfen.

Sturze Beit darauf eridhien er wieder uab fet exft
aeigte fich fein Aeuferes in feiner gamgen tmpofanten Gre
feheinung.

Die jest wiever trodfenen, flachsblonben Loden um.
singelten feinen Sdjillerbopf in einer Fovm und Fille,
dfnlidy betnaie ben Allonge-Perviidfen, mit denen fich die
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Sitrftent und  Bovneh beg fiebeh hrhunderts
{dhmiidten, unb fdhienen das leichte Glangleberhiitchen, bdas
auf inen faf, fovmlich in die Hihe su feben. Die hohe
Gejtalt umfdylof eine Blaue Sacfe unbd eine eben foldhe
$ofe vom feinften nieberlindifchen Tuche. Unter exftever
warf ein weites blenbendweifes Hemb aus zavter Leinwanbd,
beffen borbere Theile duvdy golvese Knbpfe sufamtmengehal-
tent wurden und beffen iiberliegende Rante mit einer Riffche
vont Spien befest war, feine baufdhigen Falten iiber den
goloburdiwirften Yeibguvt. Der breite, weife, am Halje
tief offenitehende Sragen fiel weit Gevitber auj Achielnn und
Sdultern.  Die Fiife waven mit elegant geavbeiteten
Abfaghuben aus Lacleder befleidet, auf beven Oberfliche
breite filberne Shnallen prangten.

O gehn Wiinuten Hatte hn ein Boot vom Schiffe
oug and Yand getragen.

« B0 et man Biev eigentlich Gin, wenn man einen
Ditbjchen , genupreichen Spagievgang unternehuen willP*
fragte ev in geldufigem Deuticy einen am Anlegeplage ver
Biste ftehenden alten Heven.

Der Angevedete 3og bebidhtig feine Uhr aus ver Tafche,
blidte bievauf nady bden vier Ricytungen der Windrofe umd
fagte bans: Gt awet Ubt und dag Wetter im Schin-
werbent begriffen, da thiten Sie wohl am bejten, wenn Sie
einent Gang nady Alt-Pillow und bem nicht allzumeit ent-
fenten Neuhiufer Walbe unterndhmen. Gtwag Befferes
und Oenufreidheres, wenn Sie nimlidy ein Freund bdes
griinen Walbes und anmuthiger Lanbdidajt find, wiifte idh
wenigftend Jbren nidyt anuvathern.”

»Oewif bin id) ein Freund Des Walbes, wie anmus
thiger Landihaft und fefne mid) nach Beiven um fo mebr,
als i) mid) jest wodjenlang auf dem ,unmirthbaren
Peere”, wie Homer fagt, berumgetvichen Habe und bor
wenigen Stunden erft nod) gay nicht genau wufite, ob e
iy iiberhoupt nody einmal vergdunt fein wiivde, ein |, Wwirths
lidheS @eftave” zu betveten, oder ob i, auf fendyten,
fifhlen @vund gebettet, al8 ein Raub ber Fifdhe iiivde
liegen miiffen, bi8 einft eine mitleidige Woge mein abge-
nagtes Gerippe ivg an einfamen, vexlafj Strand
fpiilen wiide.”




liegt, baf ber Befud) bes Rbnigs von Stalien in Wien
nodh) unerivibert geblicben ift und der Befuch tn Bexlin,
bort dem fchon manchual die Rebe war, bis fest noch nicht
ftattgefunben Hat. Die diterreichijehen Offisidien ementiven
oud naheliegenven Oviinben mit einem gewiffen Gifer bie
vort ber ,Rep. Fromg.” in Cours gefepte Nachvicht; man
merkt bavous, wobin fie gerichtet war. Was bie Stellung
be8 Berliner Hofes betrifft, fo ift befanntlich unfer Kron-
pring bet bem Zf biel in Rom erjchienen, und e8
it bott nodh unvevgeffen, wie ev an der Seite e jungen
italienijhen Kbnigdpaares auf dem Bolfon Hes Quirinals
erfchien und bem jungen Thromerben Staliend vor bev
jubelnben Boltemenge emporhob. Wie wir die in ben
Beitungen lebfaft verhandelte Angelegenfeit ber Sade
ouffaffen, it ber Wechfel tweitever Befuche zwijchen bent
thmifchen unb bem Bevliner Hofe lediglih Sache ber
Oppovtunitit.

Am Donnerdtag witd alfo im Reidh8tage bie
3weite Bevathung e Kvanfentafiengefetsed beginnen. Wenn
vort mefreven Seiten verbreitet witd, bdaf Fiieft Bismard
ot Donnerstag Dereitd an der Berathung theilnehmen
werbe, fo verloutet gleichzeitig von anbever Seite, Daf fein
Oefundleitszuitand fidh dodh noch micht in dem Grabe ges
Beffert Gabe, um Ddie§ wabrideinlich su maden. WMan
hofft die zweite Lefung des Krantenfaijengefeies jedenfalls
oor Piingften su eviedigen und vielleicht aud) noch big bas
bin in die Dritte Lefung bder Gemwerbeordnungsnovelle eins
tveten u fonmen. Jiiv Odiefe Dritte Lefung wolfen bie
Treunve bex Borlage Alles aufbietert, um ihve Gefi 2
geénoffen 68 auj Dden lepten Mann Hevanyuziehen. Won
bofft namentliy auf volljtindig befete Vinfe im Cens
tount und bamit auf die Gewifheit, andh jene Einfdhrine
tungent ber ewerbefveibeit duvchiehen su Ionnen, weldje
biegmal die Libevalen nodh abyumwefren vermodyt Batten.
Biie bie lefsteren mag Davin eine doppelte Néthigung liegen,
moglichit zaflreich im ReichStage su erfcheiren.

Die ,Norvd. Allg. Btg.” {chreibt: Nachrichten aus
Madbrid laffen annehuten, daf nur ber Finanzminiftes
ein egner bes Abjehluffes der DHanbel8vertvagdverhands
lungen ift. Die Gegnerfhaft biefes fiir die Frage widptige
ftet RNeffortd bdiirfe aber eine entjcheidende unb um fo
oywerey ju diberwinden fein, a8 fie mefr auf politijchen
wie auf wivthichaftlichen Grundiiten berufen folf. Unter
Diefen Umiftinden wird, tro ber ernften und unabliffigen
Bemiifungen der Tiplomatie beider Yinder, faum Ausficht
auf das ftanbefommen eine§ DandelSvevtvages iibrig
bleiben.

Das ungm‘ii&)e Abgeordnetenhous fat den Gefelss
entwurf iiber tie Mitteljchulen in dritter Lefung endgiltig
angettommen. 3n Dex jweiten Lejung war dev § 71, wie
bevidytigend gemeldet wird, ebenfall g wotdert.

Wie bas minifierielle jpanijhe SJournal ,Corvefpon=
bencia” meldet, ift auf bie lepste Note der beutjchen NRe-
gietung  beziiglicy De8 DHanbelSverivages eine D
Antiwort exfolgt.

Sm Difnijhen Landsthing wuvbe gejtern eine Adreffe
an ben Rbnig eingebvacht, in weldher, im Gégenfafy 3u ber
vom Folfething bejchlofjenen Abvefle, ausgefiihrt wird, dap
pag Minifterium feinevlet Schuld an dem Stagniven in
Der Oefetgebung trage. Die Gefesvorfagen wilrben dann
am Beften gefdrdest werden, wenn fie nuv nady ihrem
Snbalte gepritft und berathen wilvden und wenn man fid
dabei nidyt einmijche in bag Recht Des fbnigd, fich feine
Minifter u wihlen. Die Avteffe fchlieRt mit dem Augs
drud der Hoffnung, daf der Kinig wie bisher audy fermer
buvch biefenigen Vitnifter, benen ev fein Bevtvauen jdente,
die grundgefetliche Orduung in jever Begiehung aufredt
su erfalten wiffen werde.

8eh

Dentihes Reidy.
Berlin, 16. Apsil.

— Ge. Majeftit dev Kaifer ift Geute frith 9%/, Uhe
vom Homburger Bafuhof eus nad) Schwevin abgeveift.
Die Tyauerbotichaft von bem Ableben bed Grofiberzogs von
Deetlenburg-Schiwerin exhielt dev Raifer geftern Bormittag
11 Ubhr telegvapbhijch divelt aus ©dmerin. Der RKatfer
war durch Dbiefe Nachricht tief erfchiittevt und fepste fofort
bie gejammte fonigliche Familie davon in RKemntnif.  Der
Qvonpring begab fidy nach eraltener Mittfeilung fofort zu
den taiferlichen Majeftiter. Dag Hnigliche Cevemonienamt
erlief al8bald die Befanntmachung, dbaf der Hof in Folge
pe8 Jblebens des Grofiberyops auf dret Wodjen die Trauer
anfegt. Der Raifer with etwa vier Stunbdent in Schwerin
Bleiben, ev gedenft um 4 Ubr Nadymittags die Riidveife an-
jutreten, Die Unfunft in Berlin biirfte Abeuds fury nac)
8 Ubr auf bem Babhnhof Frievvichitrage evfolgen. Uie e8
Beifit, hat Der Qaijer die Reife nach Wiedbaben, weldpe, wie
fdbon’ gemelbet, Dereitsé fHeute Abend 107%; Ubr angetreten
erden folite, um 24 Stunben verjchobenr, beabiichtipt fo-
nady alfo fdhon movgen Ubend um diefelbe Beit mit den be-
eits befannten Derven be8 Gefolges nach) Wiesbaben abju-

Reichstanyler vevanlaffen fnnen, alle Riidfichten auf fwinen
Gejunbfeitszuftand bei Seite zu fehen und im Reidstage
ju evidheinen. Bon ber Deabfichtigt gewefenen DBaldigen
Ueberfiedl Des Reichstam! nad) Bavgin ik es jeit
Rurzem wieder gan {till geworden.
— Die Gemablin de8 Oberhofpredigers Dr. figel it
om Sonnabend nady fhweren Leident geftorben.
Magdebuyg, 16. April. Aller Ovten beginnen bes
reitd Die Buviiftungen ju dem im Spitherbit b. I. zu felern-
bent Lutherfefte. €8 gilt bas Anbenten be§ Mammes
3u feiern, der wie fein andever die gewaltigiten gejchichtlichen
Withungen auf dag gamze Leben bev Nation geiidt Hat; ed
gilt bie Feter bes veligivfen Geniug, bev auf dem Hetligiten
unb widhtigften Gebiete alles geiftigen Lebens bden Bwang
ver Sagung gebroden und dag Joch bev Menfdhen von
unferem Dalfe gefchiittelt at. Audh in unferer Stads ift
bereits bie Froge, wie und in welder Form fier die Luthers
feter Begangen werden folf, wehrfad) angevegt und evbrtert
tworbert, benn in allen evangelijhen Rreifen hertfdhr eine
mitthig der Gcbante, daf e sumal tm gegenwirtigen Ansgen-
blice Beilige Bflicht ijt, mit aller Keaft unfer protefianti=
fhes BVolf um bdad Panier iein{elr evangelijchen Fretlit ju
fo L

teifent.

— Nady einem Telegr. ber ,E. T. C.° ijt der Raifer
Beute Nachmittag um 12 Uhr 40 Dinuten in Schwerin
angefomnten und im Scloffe abgeftiegen, wo aud) die
Frau Grofberyogin-Mutter jebt Wohnung genommen Hat.
— 9Bie qus Petersburg gemelvet wivd, ift anldglicy bes
Ablebens be8 Grofihersogs von WMedlenburg die Orofifiivftin
Maria P nad) in abgereift.

— ©e. Majeftit der Kaifer bejuchte am Sonnabend
Nadymittag gelegentlich einer Spazterfahut dag Atelier des
PBi DHilgers am Surfiief unb nafu dajelbjt
ein Dentmal Kbnig Friedric) Wilkelm L in Augenfchein. Abends
hatte Dev Raifer mit anveven Wiitgliedern ber niglichen
Familie der Borjtellung im Opernhaufe beigewohnt. Am
©onntag Bovmittag avbeitete der RKaifer sundchit lingere
Beit allein und nohm gegen Wittag bden BVortrag besd
®tafen Piiciler entgegen. Um 127, Uhr Nadymittags ers
theilte ber Raifer Dem Legotionstath o. Thielaw, welcher
jum Gefanbdten in Olbenbuvg ernannt worben ift, Aubiens.
— Um 1 Uhr empfing dev Roifer bann bden Flitgels
Abjutanten des Raifers Ulegander Grafen v. Benfendorf,
ven Gerneral- Ronful in Lonbon Jovdan, den nemernannten
Qanbes - Direftor dex Rbeinproving Derxn RKlein. Spiter
untesnafm det RKaifer im offenen Wagen eine Spagierfahrt.
Um 5 Ubr fand tm Palaid bei den Wiajeftiten die Familien-
tafel ftatt.

— Qfve Majeftit bie Raifevin wohnte geftern Bor-
mittag bem @ottesbienite in ber RKapelle bed Angufta-
Dofpital8 bei.

— Ueber die Iaiferliche Botjhaft wurbe bis fury vor
ihrer Berlefung abfolutes Schiveigen beobadytet ; 8 gilt als
wahrideinlich, daf felbjt das preupijche Staatsminifterium
von Demfelbent exft burch die Publizivung Kenntnif evhielt.

— Do Befinben bed Filrfien Bismard Hat fich
yway, iwie Deveitd gemelbet, feit wenigen Tagen etwag ges
beffert. Der Reichetangler ift wiecder im Stanve, in bem
Binter feinem Palais gel Gartenn Spaglerpinge gu
unternehuten.  Dody bauern bie Gefichtsichmerzen, bie ihm
bas Sprechen exjchmweven, noch imumer glemlich Beftig fort.
Sn feiner Umgebung begweifelt man Dbaher nad) mie vor,
paf e8 dem Fiivften Bidmard miglich fein wird, fichy nodh
vor Pfingften an den parlamentarifhen Debatten 3u Be-
feiligen. Nur ein auf bhnliche8 Greigniff, etwa ein
allyu ftavfer Wnguiff gegen Ddie Negierung bei ber zu ev-
martenden Debatte iiber die fatierlidhe Botichaft, witrve ben

i Diejem Gebant oudy in einey
Bffentlichen Bevfammlung Ausdrud gegebert werden. Dev
Stivtijdhe Bevein nimlich ladet jum Weittwod) b. 25, April
feie Mitgliever und Gjte ju einey BVerfommlung ein, in
welcher Here Profeffor Kawerau einen Vortvay iiber , R
mifche Polemif gepen Lutfer und bas Lutherfeft” Balten
wirh.

Sdwerin, 16. April. Seine Majeftit der Kaifer
traf heute Wiittag 1 Ut im Gartenportal bded Schlnfjes
Pier ein und wurde itber bie golvene Tveppe au der Gyofi-
Bergogin Viutter und der Grofhersogin geleitet. Der Kaifer
wav tief bewegt. Lingeve Beit vevweilten bie fohen Hevy-
fdaften alfein beifamuten, dann begab man fid) in bag
Sterbegimmer, das Schlafsimmer de8 Grofherzogs, wo die
Leiche im Offiziersitberrod im grinfeidenten Bett lag. Auf
vem Bett lagen Beildenfiviufe und am Fufende deffelben
ein grofer Sovbeertvany. Dort wurde eine ftille Andacht
vervichtet.  Der Orofihersog ftard bei vollem Bewugtiein
im Beifein feiner Familie. Wuf feinen leten Wunjdy veys
bleibt bec junge GvoBheryoy Friebrich Frany IIL tn Wiene
toe. ®any Scdhwerin trauert, von faft allen Haufern Han=
gen Trauerfloggen hevab. Dad Wilitdr leiftete geftern Nach=
mittag bem newen Grofherzoge den Eid.

Sdwerin, 16. April. Jn der durd) bad Stants-
miniftecum ad mandatum fpesiell evlafienen Proflamation,
burd) weldje der Grofhersog Friedrvic) Framg IIL. die Hegies
vung ontvitt, Heipt e8 u. a.: ,Gehr jhwer find Wi und
Unjer Haus getroffen, unerfeplidh ift dev Verluft fiix Ung
und a3 gejammte Baterland, dad einen viterliden Fiirjten
mit ftets liebevoll fovgenden Gefinnungen filv jeden jeinev
Unterthanen verloven hat. Tiv evfenren den jdhweven Beruf,
Der Und fiberfommen ift, und werben unabldffig beftvebt fein,
jeinerr hoben Anfordevungen juv Beforderung dev AWohlfahrt
Unfever geliebten Unterthanen su entfprecden. Noge Gott
Un3 dazu Beijtand verleihen. So biivfen Wir hoffen, aud
in Der Qiebe und Treue Erbe su werden, die Unfevem vev-
flicten Heven BVater in jo hohem Grabe ju Theil ward.* —
Der Kaifer ift nebft Gefolge heute Nadymittag 4 Nhr 10 M=
nuten nad) Bevlin juviidgereiit.

Karl3rube, 16. Apvil. Anliflid) bed Ablebens bes
Grofhersogs von Meedlenburg legt der Hof auf drei Wadhen
Tvauer an.

Gugland,
Qondon, 16. April. Nach dem Hofjournal madhen
fich bet demt Leiben, bas fich die Kbnigim vor einiger Seit
burdy eine BVerftaudiung bdes Kniced jugesogen Hat, 3war

JMein Heve! Dieje Sprace, diefe Belanntichaft
mit ver Domerijchen Ausdrucdmeife!  Diefe gamge Art
unb Weife des Tomes, und dabet Seemant, wie veimt fich
bas gufommen?* entgegnete vev Hleine Hevr lebhaft, einen
evflauntenn Bl durch feine fcharfen runden Brillenglifer
auf Den jungen Athleten vov fich) werfend.

,Oollen benn bie Seelente nichts weiter lernen, ald
wad gu threm Danbiwerfe gehirt, und tvauen Sie Ieinent
berfelben @inn fiiv etwas Edlere8 unb Scybneres, fiir bie
ewigen unbd unverginglichen Schae der Welt, fiir Wiffens
fchaft unb Runft ju?” fragte diefer (ichelnd.

L Gemifil  Beritet fig! TWeshalb benn aud) nicht!
Yber itbervaichend fam miv Das allerdings, fo etwasd hiev
u finben bet — bet —*

.©preden Sie e8 nur aud, bei einem einfachen
Steuermannel lachte Gritjon ferzlich. o, jo, Sie migen
Redht haben; e mag bas immerhin felten fein. — Aber
fefen @te, Levehrtelter, ich mbchte mit der Beit auc) gern
einmal Qapitin werden, umd war RKapitin auf einem
Reiegsiciffe meines toniglihen even, und da bilbe idh
miv ein, dagu milffe ntan nidht nur Fadbiloung, fonbern
oud) einen moglichit allgemeinen Bilbungdgrad befiten.
Snfolge Defjen Habe idh nicht nur die befte Schule meines
Baterlanbes befucht, fondern andy in Upfala und, erfchrecten
Sie nur nidht, gwet bolle Jahre in Berlin ftudirt, ehe ich
mid) meinem jepigen Beruf widmete. Davon find mir
nod) viefe Reminideenzen geblieben, die Sie jo in Erftaue
nen fegen! Was fagen Ste zu diefer Ofjenbersipleit, mit
Der iy Sbmen hier mein Halbe curriculum vitae bors
Dellomire?”

»Bas i) fage? Was ich dazu fage? Gar nichts fage
i bogul Gntzlict bin iy davitber! Wiein Name ift
Quatidymer, und neines Seichens bin iy Doktov dev Phi-
[ofophie unb Oberlehrer anm bder hiefigen hiheven Biirgers
fthule. Scb frewe mich auferovbentlich), Sie fennen gelernt
1t Haben, dennt junge Leute in Sfren: Jakven, bie fidh ein
folche8 Hers voll Liebe jur Wiffenjchajt und gur Literatur
Bewaft Haben, find jett ungeheuer felten in einer Beit,
o ber nicdrigite Reald unb des geneinfte Materia-

lismus afle Sbealitdt in der ©chipfung su erftiden droft!
©eien Sie daher nodymald Heralich gegritpt!”

Dex fleine Herr atte fich dabei fo aufer Athem ges
vebet, baf ev erichbpft tnme Gielt.

.3t beife Johannes, vbev turzwes Hans Gritfon und
Bin guv Beit eviter Steuermann auf dem Heute Bormiltag
Biev eingelaufenen Sdhweden, ben Sie bda britben fa bor
nter liegen fefen. Wiv Haben durd) bag Unwetter fchwe.
ven ©chaven elittenn und werden, iwie miv ber RKapitdn
ebent fagte, wobl ungefihe adt Woden fier bleiben miiffen,
bis ver Dampfer ieder feetiichtig ift,” fagte Erilfon, fich
vorftellend.

LAt Wochen ! So! i, bas ift ja prichtig, da werben
wit ung foffentlichy nod) vecht oft wieberfehen!” tief ver
alte Herr vergniigt. ,3ch Iehve bed Abends nach meinem
©ypagiergange, den idy ftet8 nach meinen Avbeitsftunden
madye, tegelmifiig Hier driiben itber bev Stiafie in Britilh
$otel ein und fege mich do ein Stiindchen auf Ddie Be-
vanda, um mich an Dem Anblide bes Daffs s laben.
Dort tinnen wir und alfo, wenn e8 Jpre Beit erlaudt,
alle Abend treffen.”

,Sdin, wivd miv fehr angenehm fein, ein Stitndchen
mit Shnen u verplauderm.  Fum will i) aber maden,
baf ich foxtfornme, fonft treffe i) am Guve erft am Ubende
am begeichneten Riele ein,” entgegnete Eritjon.

,Na, na, bei Shren Beinen wirh fich dag jdhon. thun
loffen! Sie madjen entichieben nur einen Schrist, wo idhy
mit meinen furzen DBeinen immer zwel maden mufl’
lachte der Oberlehrer, dem fic) empfeflenven fungen Wanme
mit einem freundlichen Blicte durcy feine fdhavfen Brillen-
gliifer sunidend.

Johanned ging nun mit grofen Shritten in der oo
seichneten Richtung fort und Lief balb die furgen Strafen
Der Heinen Stabt hinter {id).

Die Strafe jowofl, wie der Fufweg nod) bem male-
vifth an einev Berglehne fich Hingiehenden Dotfe Alt-Pillan
fliget in anmuthigen Windungen an niedeven Hidhensiigen
bafin und bietet evfteve nomentlich durch ihve am Cingange

beg Dorfed Deginnenbe Allee einen eben fo angenehu fchate
tigen, tote burch ben Blict, welchen man von ihr aus auf
ba8 Daffthal unb auf die @tadt, fowie veven meilenteiten
u geniet, intesefjanten Gpasi

Qohanned athuete in bollen Biigen bdie veine frifche
Luft ein, und fein DU fiberfchaute mit Intereffe und ficht~
baver Befriebigung dad Biibjhe Pamovauta, das fich zu
feinen Fiifen und voy ihu in weite Fernen ausbreitete.

©eine Bruft weitete fich und eine wonnige, gliictliche
Stimmung erfiiflte feine Seele, wenngleich er fidy iiber ifhre
Beranlaffung nidt jo vedt tHave Rechenjchaft geben fonnte.

Gin Fleine8 Miiibchen begegnete ihut, dad in einem
Rirbchen gielichy gewundene fleine Striufihen aus Felds
blumen gum Berfoufe trug. G nahm der freundlichen
Rleinen ein Straufdien ob undb gab ihy dafilv ein groges
&ilbergelbitiic.

,Datauf fann i nicht Hevausgeben, foviel habe ich
nidit, fagte verlegen und verfchimt die Kleine.

D08 follit Du audy nicht!” lachte er. ,®ieb das
Geld nur Deiner Mutter, bdie wirh e8, wie ich glaube,
braudpent Fonunern.”

Nt einem ,Gott vevgelt’s Jhnen, Hery!” veidyte thum
bie iibergliicliche Kleine dantbar die Hand, um {ich dbann
mit vafden Scritten ju entfernen und ber Wiuiter ihy
wunderbared Oliid mitzutheilen. Nodh aué weiter Ferne
nidte fie wiebevfolt thvent Woblthiter vevguiigt su.

Durftig, infolge des ungewohnten langen Gehens auf
fefter Grbe, fefrte er in Dem entyiicfend gelegenen Talds
Truge am Gingange in den Neubiujer Walb ein. €z fefte
fidh an einen dev fleinen Tiiche, welche tn dem mit Bliihens
pen Rofenbiumden und allechand fdhvnen und wohlriechen-
et Blumen bepflangten Gdvtchen vor dem Haufe ftanvern,
und Yabte f{ihy an einem fiiplen Tvunfe ves fojtlichen
Ponarther Gebriues aus Kvnigdbers, ber ihm von einer
bunfeldugigen netten Hebe freunbdlich Frebenst wuvde, witvend
fein Auge auf der romantijden Umgebung weilte.

(Fortfesung folgt.)

eittige
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eintge Antgetchert ber Befferung benerfoar, gleichmobl werde
bie Peilung mur langjont vorwdvtd {dreiten und werbe bie
RKbnigin noch eine Reit lang bes Gebens fich enthalten
miffert. Der in  ©lasgow verbajtete  Bernard
Gallagher evichien Geute wov Ddemt Biefigen Polizeigericht
unter der Anjchuldigung, Sprengitoffe zu  unerlaubten
Aweden befeffenn zu haben. Die BVerhandlung wurve auf
Donnerdtag vertagt.

Dublin, 16. Apvil. Heute begann Der ProjeR
gegen Gurley, weldher der Thetlnahue an ver Eruordung
Bourle's angeflagt ift. Tiinfzig Oubliner Biivger, weldhe
qur Wahl als Gejdyworene geladen, aber nicht erjchienen
waven, wurven gu einev Geldjtvafe von je 100 Bfo. Stere
ling verurtheilt.

Dublin, 16. April. Ueber eine neue BVerjhwivung
jum Diord, die in der Orafjchaft Clave ovganifivt war,
jind durdy eimen Bwangdarbeitsirafling, Zubridy,
@nthiillungen gemacht worden, e8 wuvden in Folge defjen
mehrere Berhafjtungen vovgenommen. — I dem ProzeR
megen eg Niorded tm Bhonizparfe ift eimer der Verhaf»
feten, Jamed Venllet, sum Angeber geworden.

Sdywedes,

Stodholm, 16. April. Im Aujtvage ded Kbnigs

witd {idhy Pring Karl zu ben Ky feterlicht nady

, Ausjdyreitungen al8 unjittlich gu verwerfen fei.

%kf[ uuter[tﬁnb mmfd]er biefen unb bet S&mie!twn Beﬂcbe Do) m-
ofernt, GI8 bie

Lebent vistivten. Er hoffe, daf blc iBetltum Bei ber megmmng gﬂn{hge
Aufrafhine pnben merbe, wag ifi nument lich bas Sdretben Ded

Prifes
Bereins gur %etampfung Dber mﬁenyd;a :Iu{;cu ﬂ)mrmrtet Boffer Iaﬁe
v beantrage, bie $Petition der I

Sultugminifier b, Gofiler: €8 fei ein Qrrthum, aus %ﬁ~
fttinben, bie fich in anberen inbern eige Devguleiten, baf fie aud

bet un8 beltehen miften.  Soldhe Viipjtinde qus der Bivifeltion
Baben fih Dbei und nicht gegeigh; er Beftterte, baf e8 der Fall ge=
wefen.  Der Demonfirationsverjud) fei auf den preufiffhen Hodh=
idm{m aufs ﬁeuﬁerite Defohuiinkt, tGeils ous ethifhen, theils aus

nbemezfeu (Bravol)

-Rommiffar Dr. QIStﬁnff exbrtevt gunidjit bie Frage, ob
Die J.hmfemon on ji und unter allen Umftinden, alfo gang abge-
feben von cimelnen zufiillig bamit vevbunbemen Difbréuchen ober
@t vermeint diefe
rage unb citirt dofile Stimmen qus enangehfrben und Tatholifhen
Setfen, insbejonbere gieht ¢in von ihm angerufener Pater Martin
oom Orben Jefu fehr gegen die u Helbe.
Dan mitffe aud) bie Sadyoerftindigen itber diefe Frage hiven; bie in
ben Petitionen aufgefithrten nutorititen feien meift gany unbetarmte
Qeute.  Wer x’;aba von Lawfon Taite vorher etwas gehirt! Diffi=
benten Gabe e8 immer und i allen Wiffenjcaftest g:gebm, e er=
inmere nur an die S| welcher it Staat
emgmommen Babe. Gt Bnﬁe, bafy
it Der lnmyettmn ems fite allemal

ritnberr,  Die Betiud&e wittben an Betauﬁt»n Lhieven
Die

Tig; ofne bdie Bivifettion maren it widi gur Eﬂvlaitwn gelangt.
Den Laten vegen ingbefonbere bie Gehirnjeitionen auf; aber feitbent
foldye vovgenommen werden, iff die Behandlung ber Meroen- und
Geiftestrantheiten cine gauy anbere gewovden.  Der Minifter 3EHIE
eine, Rethe von Beifpiclen Gierfite auf.  Giner jungen, vornehmen
Dame fiel ein Kajen auf den Kopf, das Shlof verlete gerade die
Stelle, wo nad) Dunt's Unterfudungen ber Sit der Gehivnthiitig-
feit tuft. Um die Dame 3u rvetten, entidlof man fid) sur Trepa-
nation, die vogilglid) gelang. Die Gltern der jungen Dame fegnen
Diunt und den Affen, an weldem die Ezrfud;e guexft vorgenommen
wurberr. Der Affe it Geute modh Gier im Aquavivm und er freut
fih allemal, wemn ihu Wunt bejudyt. ~ Dagegen habe man frither
einem Slirm;en 32 Ydher in ben Schibel gebobhrt, um dem Sify ber
Srantheit auuu{ucﬁm Dic Berfudge, weldge in Begug auf die Ueber=

von ber Tageorduung mwecbe,

er auf bag aﬁer{d;arhte, er finde gar feimen Augdrud, der umparia-
mentaxifd) genug wiive, um diefe Berurtheilung auﬁgu]ptac{;eﬂ  Uber
fite Prenfen feten feine Mifbrinde Die U

et ‘Perlfucht angeftellt wordem feien, Hiitten jdhon swangig
Rilber gefoftet, obme bisher bas gewiinjchie Refultat ergeben Fur
Haber; aber DaB q}wBqu fei beredptigt.  Das Argument von ber

tionoereine Honnten ficg grofie Verbienjle erwerben, wenn fie folde
MiRdriude nmbmu]eu wollten.  Das  Reigysiivafgefenbudy iex ol
f;hnbxg Man mige dody

Mostan begeben.
Rujzland,

Petersburg, 16. dUpril.  Anlaflich bes Ablebens
ve8 Gvofherzoas von Neectlenburg ift die Groffiirjtin Waria
Paulowna geftern nad)y Schwevin abgereijt.

Serbien.

Belgrad, 16. April.  Bei der gejtrigen Hoftafel
brachte Der Qbnig einen Toaft auf vei neuen Vietropoliten
Theovofiud Wiraowiti) aus. Der Kbnig gab dabei der
Hofjnung  Anédrud, daf bie Geijtlichieit die auf Aufredyte
Daltung be§ innern %mbmé und auf die Lmnnctelung bes
1§mi Gritts ber RN unfevs
filigen werde und banfte ugleich dem ferbijchen Paiviarchen
Ungelic und dem an dem Diner theilnehmenven Bijdhofe
von Temedwar filv thre Beveitwilligleit, aud) ihreveits zur
Wiederherftellung novmaler Verhiltniffe in ber jerbijdyen
Rivdje beizutrager.

antufen, bann werde man ja fehem, ob meue

Oefetzesbeftimmungen nothwenbig werben.  Wenn dev Antrag Jonfen
angenomumen werde, fo fei dad ein Miftvauensootum gegen dem ge-
1ammﬁten drptlichen ©taud, der fith aufopferungdvoll feinem Berufe
ingebe.

Abg. Dr. Langerhand: Dad Anfihneiden ber Thieve, um
bie Eﬂhttei sur $itffe filr die leibende Wten[d)belt 3u finben, fei dag
grifite Opfer, weldes bev Arzt bringe. Die BVivijettion Habe grofen
Nupen geftiftet; ihr verdanfe mam bie Kenntnif von ber Wirfung
bes Ghlorhydrats, bem Taufende ihren Schlaf verdanten. An Men=
fjers tBnme und biirfe man die Verjude nidht machen; wenn bied
gefdibe, banm wire dagegen vorzugehen. Die Wivtungen der Clet=
ixijitit, ber Snufeltionsitofje 2c. milfiten an lebenben Thieren beob~
adytet werben. Gt hitte eigentlic) gewiinfdt, dafi man itber bie Pe=
tition einfach gur Tagesordnung diberginge; aber ec miiffe geftehen,

baf dad gefammelte anti-vivifettorijche Matevial auch auf ihu
bridend wirte.

Abg. v, Minnigerobe entgegnet auf eine Bemerfung bes
%orrebners boff ba8 Parfoment itber mandperlet tedhnifche Angelegen=
Beiten 3u  entfcheiben Habe, baf alfo afucb I)ut bie utoritdt ber

fei md;t Ee\ed)ngt wenigftens ent=
wm{)e ba{fe[be md;t icmer Grfahrung. (Beifall.)
r. Phileniu g fpricht file die Bivifeftion.

%g Dr  Windthorft: Daf bie Bivifeltion unentbehrlich
fei, werbe von Autovititen, wie von Prof. Dr. Hictl in Wien, be=
fivitten. ebenfalls fei g fordern, dap die Bivifettion nacp Mg~
lichteit Bejchrintt wecde.  Todtichmeigen laffe fih bie Sache midht,
nagpdem fie eime fo auSbmuernde wunb intenfive Agitation Hervor=
gerufen habe.

Dex Antrag Janffen wid abgelehnt und ber Antrag v. Min=
mgetobe angenommeu

r. Peterd bevidhiet itbev die Petition bev ftadtifchet
&Bérben bnn Sdywedt. nm Oenehmiguug dev umgaitaltuug D3
Progymuajinms in Swedt in cin Gymunafium. e fKommiffioir
beantuagt, bie Petition ber Regierung ur Beritdfichtigung ju fibev=
weifen.
! Abg. Rifjelmann befilvwovtet die Petition eingehend.

Abg. Sepfiardi=Kuefeld bemerkt, anjdliefiend an eine Be-

merhmg b:é fRzgterungiéromnuﬁmé in der Sommiffion, e nuhlidzz

e ba

bxs @erm\ba bejuchen, um die Beredhtigung guim @tmabng-mu\mls
Ilgmmznﬂ 3 evlangen.

Rommifjar  Geh.-Rath Bonif wenbdet fich gegen bden
und weift u. A davauj BHin, daR bas Aifver-

BWiffenfdyaft nidt einfeitig
mifjar habe netipmd;m, verfshulich 3u mirfen; bie LWirtung, die er
Bemntqabmd;t, fei aber inm Wirtlichfeit eher eine BVerjdhiirfung der

Preugiider Caudtag.
Abgeordnetenhaous. 53. Sikung vom 16, April.

Prdjident v. K8 [Ter erbffnet die Sigung mm 11, Uhr mit
ber Dittheilung von bem Ableben be8 Abg. Dr. Steinbuid
(Gentr.). Dag Hausd ehrt dad Undenten e %exftorﬁemn burdy Gr=
Deben von den Pliigen.

Auf bex TageSordbnung fiehen Petitionen.

Abg. Dr. Diosler bevidhiet ilber bie Petition bed Hannover=
jdjen Bereing sur Befimpiung ber wiffenichajtlichen Thierfolter um
(ir[a(; eines. lierbots ber Bivifeltion al8 Unterrichis- wie alg
war der Meinung, ba eine
burd;grauenbe ﬂ[BI)\llfe mix von Reidh8wegen au evwarten fei und
baf Miifbriude ober ibermifige Ausidreitungen bdex Bivifeftion
fitv Preufen nidht genitgend nadgewiefen feien.  Sie {dhligt daber
wov, itber bie Petition jur Fagesorbnung iiberzugehern.

Abg. Janffen ift ein entjcyiedener @)egner ber Bivifeftion und
it exf reut baf} bie Bewegung dagegen eine fo lebhafte geworden und
baff bie @ad)e oot Die Landesvertretung gebradyt worben ift.  Mige
m Gutidheibung Hier aud) ausfallen wie fie wolle, jedenfall8 wird in
bie Pojition bex Vivifeftoren Brefdje gelegt.  Bwifdyen den Aersten
und Phyfiologen fei ein be]nger Sampf fiiv und wider die Bivifeltion
entbrannt, aber e8 gebe m:d; einen 3uterziyenten, bem bag ausjdlag-
gebenbe Botum jufteht: b
gern mit bem Hinweis aur Stiextimpfe uub Hetjagben; gemtﬁ fom=

men bei lefteven Dinge vor, bie nidht gu vechtfertigen feien, allein

wefen.  Dex Regievungstommifjar Halt e8 filr unwahr=
feheintlich, DaB Mifgbriuche vorfimen, weil die Thiere filr die Stu=
Denten au theuer feien unb bie Aergte bet hrer Prayid feine Beit
bagu Biitten. €8 gebe wohlhabende Stubenten und wolhlfeile Thiere,
ebenfo iwie e8 Aerzte mit gevinger Proaxis gebe, welde Seit Hiitten,
fidy mit Forjungen ju bejdhifugen. G beantmge Dbie Petition
mit Begug bavauf, ob und in welem Mafe bie al8

3 gifchen dem Bevarf an jungen, su dem afademifdhen Stu-
dium nntbete\tmu Leuten und bem wirklidien Befiande in Preufen
bex[mﬂ%maie faft: modh eimmal fo grof fer, al8 im Kbnigreich
Sagfen. ©don jefst jeige fich bev Uebeljtand, dap eine grofie 3afl
Diefer nidgt werden Edmue.
Der  Komumiffions =Antrag auf %e:ﬁd{uﬁngung witd  ange=
nommer.
@ine Petition der Krefelder Voltgiullehrer auf Ritderftattung
emzs o1 ﬂ';mm su biel gezahlten bettrages sur Littwen = D

Mart witd der Regievug
Juc fi (Ref. Abg. Dr. Kropatidhed.)

Mittel des 1 auf den B 3 entf)ebten
ift, ob eine %Knregung in %egug Jauf i
gegen bent bex fite die ge=

boten fei, ber Regievung jur Crmigung ju itbermweifen.

Abg. Dr. Huyfjen fpridht jeine Vermwunbering dariiber aus,
baj anbere viel hinfiger voriommende Thievquileveien nidht evbriert
wilrben, wihrend bie immerhin dod) gevinge Bahl von Fillen, die
l';m: in Frage fommen fBunen, einen Sturm beraufbejchwire. Er
evinnere nur an bad rituelle Schlachten, an das Schidten, fowie an
bie Thievquilereien, welde ungefdhidte Jager vevmjacien. Die Koften
ber Bivifeftion feien weniger \nzgeu ber Ehiere als wegen ber daju
ezfmbnhd;eu o i fei umentbefrlich.
Dian mbge widgt duvd) ein EBeant Det[e[bm ben Safy burdpbredhen:
Die Wifjenfait und ihre Lehre find frei.

bg. Dr. Reidhenjpevger- Kol giebt niht nur gern bie
ungefdjidten, fonbern audy verjdyicdene anbere  Jdger preid, 3. B.
bie noblen Taubenidyiigen. Die Bivifeftion| et eine frmliche Viode=
Tranfeit geworden, wozu einige iiberrajdyenbe Cntbecdungen, bie mit=
telft befelben gemadyt wurden, beigetragen haben. Ev bitte um An=
nahme be§ Antragd IJanfjen.

&mlge weitere ﬂieutwneu ]mb von  audfdlieRli) lotalem
Jnterefje.
Nidfte Sibung morgen (Sefundirbahn - Borlage).

Wiffenidaft, Kuujt nud Litevatur,

— Wagner’s ,Ring dbed Nibelungen” wid
v Beit am FenicesTheater in Venedig gegeben; am 14, b,
s ging Das ,Rpeingold’, am 15. die ,LWalkiire" in
Scene.  Laut den von bdort jugegangenen Depejchen fanden
Dbeibe Theile Des Werfed bdie beifilligite Anufuahme. Bon
et Mitgliedern bes8 Richard Wagner-Theaters BHatten fich
befonbers Frou Reidher-Kindevmann und die Hevven Lieban
und Scpott grofen Beifalls su evfreuen.

Berantwortliger Rebaftenr Albert Jdnid in Halle.

Berliner Bovie vom 16. April
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Belanntmadnig.
Die YUeferung von 60000 Preplohlenfteinen fiiv Das Fiefige Hosdpital St. Cyviact
und Antonit auf dag Etatsjahr 188384 foll im Wege bev Submiffion vevgeben werden.
Dte Bedingungen find in unjerer Kamglet eingufehen.
Berfiegelte, -mit ber Unfichuift: ,,Brenumaterial fiiv Dad Hodpital’! verjehene
Offevten find big zum
28, Upril cr. Vormittags 11 Wby,

wo ihre Erofinung erfolgen wird, bei und abjugeben.

Halle a/S., ben 14, April 1883. Der Magiitvat.

Belanntmadung.
Y 81. My b. 3. Bat fich auf dem Boven bed Haufes Kietnichmieden Ne. 1 Hievs
felbit eine unbetannte minnlice Pevjon erhingt. Dicfelbe war civea 20 Jahr alf, 1,50 m
guog, bon mittlec Statur, blonvem Haar und plunpem Geficht, belleivet mit einem duuteln,
foft neuen Stoff Bejond ihen: Gine alte Jtavbe ouf dev linfen Badke.
Um Austunit itber die Perjon bes Unbefannten wivd bHierher erfudht.
alle o/S., den 15. April 1883, Der Kiiniglidhge Grijte Staat3antwalt,

von Wioers.
B E.

Ginem geehrten Publilum von Halle und Umgegend exlouben wiv ung bdie ergebene
Angeige su macpen, baf wir
Herrt Otto Werner, Werjeburgeritraipe 41, dove
bie alleinige Bertretung fiiv unfere Bieve am dovtigen Plage iibertragen Haben unb bitien
Dbenjelben mit vecht belanguei Yuftrdgen u erfvenen. Hodachtungsooll
ofbrauhaus
Actienbierbrauerei u. Malzfabrilk, Dresdesn.
Anf vorftehende @e!qnn;_mad;una Gofl. Besug nehmend, empfefle idy
fi. Dresoener Hofborin, Culmbadier, Miindjener, Grlnnger,
agerz und @infod)=Bier,
in lajcgen unb ebinben zu civilen Preijen. Flnjdhenbier wivd tiglich durc) Ambulancen-
Wogen gugefithrt und gu befonverer BVequemlichteit ded p. t. Publitums Habe ich unten bes
merite Dticherlagen evridhtet, bie das Flajdenbier su Ovigt ijen abgeben. i
nefmen meine Kuticher vefp. bie an den Wagen angebracyten Beftellfdften auf und duvd)
Poftfavte miv gugebende Yuftrdge werden ebenfalls prompt ousgefiibrt. Um freundlicdyes
Wobhlwohlen bittend, seichne Hodyadytunggooll
Otto Werner,
WMerieburgerftvajge Rr. 41,
Niederlagen :
Herr O. M. Brandt, Benburgerjivage 41.
- W. ¥ 0. Gebhardt, &teinweg 15.
H. Neubawer, golbene Rette.
Otto Pallas, Sophienitrafe 8.
Th. Stade, Kinigitvage 16.
H. Stade, g:. ©teinjtrafe 36.
A. C. Werner, Bewnburgerjtrae 31.

RNabatt-Spavanitalt Halle 0.S.

Raffenitelle fitv Ginlifung von RabattzScheinen Geiftfir. 71.  Gejdhdftsjtunden
vorldufig IMRittwods und Sonnabends von 2—5 Whr Nadmittags.

Gejdiitsmitglieder der RBabatt=-Sparanstalts
@&. Apel, Blag- und Porsellan-Waaven, gr. Vdvlerfts. 22.
., Dorge, Flajdenbier-Bejdhiift ac., alter Mavkt.

Bmil Franke, Belywaaren, Hitte, Miitsen, Handicjube 2., Kleinjchmieben 1.
K. Haucke, ©dnitt-, Toll > u. Garnhand a. b it i
¥, Hille, Matevial- und Colonialwaaven, Eeiftjtvage 71.
Herm. Hitschke, Ny inens, Weife u. Put blung, gr. Schlamm 10b.
Masx Idistner, B 5, ©dulberg 3, gegeniiber ber Univerfitit.

EUR RO

oLk

72 Steinftraje

Wichtig fiir jedefFamilie.
72 fiud 1600 clegante Suaben = Stulpeniticjei-l hente

angefomuen, welde vou 3,50 ML an, jod longe
Borrath lan Lanjt werde
- 0
Geldyifts- Eroffuung,
Mit dem BHeutigen Tage erdffne ich im fritheven Chaujjechaus
»IMerjeburgeritvaige 28¢¢ ein Reftauvant

H»aun Jandbaus™

und bitte bag mir tme alten Lofale, Kinigitvaje 16, in vollem Mafe
gefhentte Bevtvauen aud) auf das meue Lolal iibertvagen ju wollen. Fily
Spetfent und Gefviiule ift in jeder Richtung bejtensd geforat.

Achtungsooll

Wilhelm Gliser.

goldene

Cousevatver Veren fir Hille wd e Saalkres,

WMontag den 23. Upril cv. Abends 8 Nhr im ,,Rojenthal’ (Weivenyitm).
Bortrag des Hevin Pafior Scheele aug OJutiinde iiber

sParlameniarisimusc.,

Bu bdiefer BVerfammlung laden wir unfere vevehrten Mitglicder von Stadt uud
Qaud evgebenjt ein, Dbitten um ved)t gahlveihed Cridjeinen und bemerfen, baf alle
Trveunde ber conferbativen Sade ung willfommen fein werben.
Der Borjtand,
Dr. Frick=$alle 0/8. v. Biilow = Dicsfau.

A“cti“n Alle Sort:;l g::lszs?mgrn bill}i]gst.
o e’s jumenbazar,
Donnerstag den 19. b, M3, Radjm,
e, 4 oty | ERIASSAIREI ]
0. Radestock, Auct.zCommifiar, [in verjbien Gotten g Teppidybeeten
AUCHOn (i " T S
¢,
von Brennholy Donnerstag den 17. b, M. | Yihaygrad, a & 40 4, empﬁ%blt e
RNadmittaas 2 U Geijtitvafe 49, J. B. Strdis: , Bevnburgerjty, 13,
Gin Haus mit Oaveen in Gievidgenitein|  Scynitthohuen, jourve Gurlen, jdhbuen
su vevfaufen. Neheres Giitchenfir. 4, 1T, I | Sanerfohl im Gingelnen u. Gangen, Senfz
“Diein i Giebidenitein, Burgitzage, beles | und Pieffergurlen empfiehlt billigit
genes @ruuditiid iddine s veriauf . Zeschmar, Gijtjtrafe 24.

fidtige f
e “”"3&‘»‘%&“? > ljﬂm m]f ﬁ[ﬂljﬁﬂlﬂlﬂﬂﬁ
{yuus:ﬁcttt‘tﬂ oder Wermiethung in |desen Puiten  u. i Heiferieit vithmlicyit be-

ebidenitein. fannt alg voviigliches Veittel empfiehit beftens
denft W. Schubert, gr. Steiujiv, 1.

Mein dajelbft Brunnenftrafe, nabe am

Robevberge belegenes Grunditiid, weldhes fich Aﬂtt&iuﬂf @u&mutn[ 2
i Biel

qut fite Fubrwertsbefiger eignet, beabfidhtige v
; fi tiglidy

3u verfaufen. on fif b
Bum 1. Sult Habe vavin 2 Wolnungen|friich) in Pofifibeln, 8 & Jnhalt, fr. gegen
unb Pfecvejtall su 6—8 Pfevben fuei. Nachnabhime 4 8,60 Wive, D, Paulick.

B )
M. Kayser, wm. Gebr. Hduber, Droguen- und
©Sdymeetftrafe 24.
Leh Gonbitorei-Waaren, L

K. . N titer, R
A. Pabst, Sdhubmaarenlager, Geiftitvafe 2.
Leonhard Pfeiffer, Matetial- und Colonial
Hi. Schmidt, Handidubfabritant, gr. Ulriditr. 5.
B. Schnabel & Co., Linen- wnd ven ., Leipsigerjtvafie 22.
0. Schrder, Patfiimerie-, Seifen-, Wagenfett » u. Oel-Bejchift, Shmeerjtr. 17/18.
Cart Schuchardt, Colonial- und i vengefcift, Br: 16¢.
Frane Schumanmn, Material- und Coloniall Oefchiift, W

Friedrichyftvafenece.
W. Seidel, Gleiidermeifter, gr. Drauhausdgaife 15.
Ath. Mrebes, Bidermeijter, Auguftafivae 9a.

Der Borjtand,

Grifte Unswahl ﬂ 4 Anerfannt
in Sorten, ﬂd] lIIlIlIII;]B l{ﬂ m, gute Waave.
bedgl. niebuig vevebelte und wuvselichte Rojen, Cedern, Lebensbinme 2e. ¢, empfiehlt
billigit die Gdirtnevet son O. Briiter, Felditvaje 13,

Hallesche Actien-Bierbrauerei.

Die in unjever Brawerei abfallenden Trebern {ind vom L. Mai er. ob auf
1 Jahr ju bergeben.
Reflecianten wollen ihve Gebote idhriftlich eimveichen.

ftrage 106.
fie 22.

cr

ichift, Woemligerftr, 41.

lan s und

Die Direction.

Diermit beehre midy evgebenit anguseigen, daf ich vom 1, April ob die

R&slauralluua ,ﬂﬁr Alleschen Actien-Branerel

Rossplatz
iibernomumen Habe.

Die Qofalititen, jowie der Gavtew find anj das BVejte vemovive.
Aufier [hinem Salow verfiige iy iiber melhrere Beveindzimmer mit Pianino,
Billardsimmer und heizbare Kegelbahu, Indem iy biefelben gu geneigter
Benugung empfehle, werde ftets mit guten Speijen und Getviinlen aufwarten
und mic) etner inlfheu, anfmerfjouen Bediennng befleifigen.

Hodadstunggooll

V. Schmidi.

- Dampfschifffabrt nach der Rabeninsel.

Deute vow Nadmittag 2 UGt ab vegelmifige Abfafuten. Wive, Sehriipler, Unterplan.

RNiiferes afie 53, Halle. Bretterhoii p. Lappi Oitpr.
Haedicke. Tannin-Balsam-Seife

Reines Rogaenbyot, iuidisimoite: ws chmmberiss

PEIEeY|

Pedftig und woblichmectend, empfiehlt Dbie
Biideret ron Wilh, Weber, Steinweg 40.

Lowis Voiglt,
Halle a/S.,

vormals EUinsmann &

gr. Wiriditraje 16,

empfiehlt fein ftetd woflaffortivtes Lager

Co.,

jeife, per Gtiid 50 § unb 1 4, nur allein
acst in_.i)a[le a/@. bet
Albin Hentze, Shuceritr. 39.

za fe fowie alle tinjtliche Hanyz
p Y flechteveien fertigt jchmell
unb billig

B. ,R«osenblatt, Ferd. Stobers Nf.,

verfchiedenjter Sovten

KErdfarben,

feinit gejdhlemmt nud@pnlverifivt,

Niirnberger Bolus,
edht, in CB8liden, jowie

Ia. Schlemmkreide,

DénischeyKreide
in Gtilden,
Tafellkreide,
geidpuitten, in Sijten ca. 60 Klg. B. f. W
incl. ju geitgemif billigen Preifen u. giinft.
Gonbitionen, angelegentlichit.

?Iiiid)tg] fiiv Qansfranen!
it

efte und billigite

Waschmitiel

van Baerle’s
s

Hernbleich - Seife

huteerity, 13 u. a. d. GL. Kivde 8.

Jur Beadhtung!

Jiiv getragene  Winteviiberzicher, alte
WMiutel, gebrandte Stiejelu u. f. w. zablt
ftetd bie hichiten Preife

0. Buchholz,
Wavlt 26, im vothen Thurm, 1 Treppe.

Borsidglicher Waner= und Pulgiaud, fo-
wie Pilajterlies, & juhre 1 4, fonn jebt
wieder aué dex Gvube am Canenaer Wege,
swifchen der Raffinevie und Canena, abgefaf
ven werden. Abfubre gut.

Landwirthschartliche Rezister,

grofed Lager zeitgemifier Schemata, empfiellt
J. Zioebisch, Briiderjtraje 16,

L e
, Dostaurau; Eoertard,

in peprefiten ©titden & 35 4. b .

Feigietfe (concentrivte Schmievfeife) in 1 &
Pacteter & 30 J. p. &

PBei Anwendung diefer Seifen wird bdie

Wijche blendend tweif, Dbleibt vollftinbig ger

wuchlod und wird in feiner Weife angegriffen.

Alleinverfauf fiv dag Koni Sadfen

gelgafie 18, gegeniib. d. alt. Defjanuer.

. Mittwod ¢ Seipsiger Adleriei mit Coz

telettes ober Sunge. Donnerstag: Gis=

beine mit EGrospurée und Sauerfohl,

o Ulleiniger Ausdidant von Rivuberger
danibier von Hl. Henninger, jomie

ft. Rauchfusser. Friih) u. Abeuds

St: A [ WMittags=

tofer

unb nddft anliegenden Begirl.
Aumann & Cie., Leip3ig.
Bu erhalten hier in ben groften Gefgajten.

Plaue Samentartoffeln verf. Beefenterfiv. 5. =

in g
tijdh von 12—2 Uhr wie befannt.

Biir den Snferatentheil verantwortlicy

Seumildende Jiege vert. Holplag 5.

T ST "

devei bes Waif fes i Holle a. b. &,

M. Uhlemann tn Dalle.

(Dievg elue Beiloges)

Here

fifgent

en
Ten
@tat

Gew
Stat
Tiche:
o
gegel
©tal
ent
follt

auf

s
mag

Des

enby
plar




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1883
	04
	18
	18.4.1883 (No. 89)
	Aus Bazaine's Werke.
	[Seite 792]

	Politische Tagesübersicht.
	[Seite 792]

	Am Frischen Haff. Novelle von Albert Jänich. (Fortsetzung.)
	[Seite 792]

	Deutsches Reich.
	[Seite 793]

	Preußischer Landtag.
	[Tabelle]

	Wissenschaft, Kunst und Litteratur.
	[Tabelle]

	Berliner Börse vom 16. April.
	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 795]







